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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
Schutzgebietsausweisung  
Lage in Natura 2000 

NSG, 31.03.1941 (Brauselay) 
VSG-5809-401 „Mittel- und Untermosel“; FFH-5809-301 
„Moselhänge und Nebentäler der unteren Mosel“ 

Biotopbetreuung seit:  2001 

Entwicklungsziel: Offenhaltung des Südhangs durch Biotoppflege in 
Verbindung mit dem Weinbau zur Sicherung des Lebens- 
raums sehr seltener und hochgradig gefährdeter Tier- und 
Pflanzenarten wie z.B. Apollofalter und Smaragdeidechse.  

Maßnahmenumsetzung: Seit 2001 Mahd ausgewählter Flächen am Apolloweg. 
2002 Start des Beweidungsprojektes. 2016/2017 
Freistellung von Brachen im Rahmen des Moselprojektes.  

Zustand (früher):  Starker Rückgang des Weinbaus in der Steilstlage rund 
um den Apolloweg trotz Bodenordnung in den 1980er 
Jahren. Bedrohung der Lebensräume durch Verbuschung.  

Bisher erreichtes Ziel:  Offenhaltung einzelner Brachen am Apolloweg durch 
Mahd und großflächig durch Ziegenbeweidung. 2017 Ende 
des Beweidungsprojektes nach Zerstörung großer Teile 
der Anlage durch einen Flächenbrand. Zukünftig nur noch 
Pflege durch Mahd ausgewählter Terrassen. 
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Lage des NSGs 
„Brauselay“ und des 
Betreuungsgebiets 
„Weinbergsbrachen 
Valwig“ 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2018 
Maßstab: 1 : 11.000 
 

 
 

 

  
 
Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung  
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2018 
Maßstab: 1 : 7.000) 
 

 
 
 

 

  
 
Biotopkartierung  
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2018 
Maßstab: 1 : 11.000) 
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Frühjahrsansicht der 
Brauselay vom linken 
Moselufer aus. 
 
(C. Lehr, 2018) 
 

 

  

 

 
Färberwaid (Isatis 
tinctoria) und 
Brillenschötchen 
(Biscutella laevigata) 
blühen 2018 an der 
Bauselay bereits im 
April. 
 
(C. Lehr, 2018) 
 
 

 

  

 

 
Herbstfärbung im August 
- durch Hitze und 
Trockenheit sind die 
Gebüsche an den 
südexponierten Fels- 
hängen regelrecht 
verbrannt. 
 
(C. Lehr, 2018) 
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Blick moselaufwärts auf 
Valwig und Ernst vor  
rund 15 Jahren. Viele 
Weinberge im Steilhang 
werden heute nicht mehr 
bewirtschaftet. 
 
(C. Lehr, 2002) 
 
 
 

  
 
Südexponierte Steilst- 
lagen westlich von 
Valwig, die schon vor  
15 Jahren nicht mehr  
als Weinberge genutzt 
wurden. Durch die 
Beweidung mit Schafen 
und Ziegen sollte der 
obere Hangbereich  
offen gehalten werden. 
 
(C. Lehr, 2003) 
 

 
  

 
Ostteil der Beweidungs- 
fläche an der K 34.   
 
(C. Lehr, 2003) 
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Der Goldlack (Erysimum 
cheiri) prägt im zeitigen 
Frühjahr den Blühaspekt 
in den Felstrockenrasen 
an der Brauselay. 
 
(C. Lehr, 2018) 
 
 

 

  

 

 
Der Felsen-Gelbstern 
(Gagea bohemica) zählt 
zu den Seltenheiten im 
NSG „Brauselay“. In 
Rheinland-Pfalz ist die 
Art stark gefährdet.  
 
(C. Lehr, 2014) 
 
 

  

 

 
Der Blutrote Storch-
schnabel (Geranium 
sanguineum) ist  
die Leitart der 
gleichnamigen, 
wärmeliebenden 
Saumgesellschaft. 
 
(C. Lehr, 2004) 
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Smaragdeidechsen- 
Männchen am Rande  
des Apolloweges bei 
Valwig an einem warmen 
Juli-Nachmittag. 
 
(C. Lehr, 2015) 
 
 
 

  
 
Apollofalter bei der 
Nahrungsaufnahme auf 
einer Flockenblume am 
gleichnamigen 
Apolloweg. 
 
(C. Lehr, 2002) 
 

 
  

 
Junge Schlingnatter  
am Rande des Apollo- 
weges an einem warmen 
Juli-Nachmittag. 
 
(C. Lehr, 2015) 
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Die vier Hektar großen, 
eingezäunten Brachen 
wurden ab 2002 
zunächst mit Romanov 
Schafen beweidet. 
 
(C. Lehr, 2003) 

 

  

 

 
Auf vielen alten 
Rebflächen wurden die 
Stickel nicht gerodet.  
 
(C. Lehr, 2003) 

 

  

 

 
Ab 2011 wurden die 
Weinbergsbrachen mit 
Burenziegen beweidet.  
 
(M. Zundel, 2015) 
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Die Tiere fühlten sich im 
weitläufigen Gelände 
sehr wohl. 
 
(M. Zundel, 2015) 
 
 

  
 
Der Tierhalter sorgte 
dafür, dass es den 
Ziegen im Steilhang an 
nichts fehlte.  
 
(C. Lehr, 2012) 
 

 
  

 
Probleme bereitete  
der Weidezaun. Immer 
wieder machten sich 
Wildschweine an der 
nicht durch Strom 
gesicherten Umzäunung 
zu schaffen.  
 
(C. Lehr, 2012) 
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Viel zu oft schlüpften die Ziegen durch die Löcher im Zaun, welche die Wildschweine verursacht 
hatten, und mussten wieder eingefangen werden. Dies sorgte für Unmut bei den benachbarten 
Winzern. 2016 sanierte der Beweider den Zaun noch einmal auf weiter Strecke.                                                          
 
(C. Lehr, 2015) 
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Am 28.03.2017 entstand 
aus einem kleinen Feuer 
zum Verbrennen von 
Rebschnitt durch starke 
Winde einen Flächen- 
brand im Steilhang am 
Apolloweg.  
 
(M. Zundel, 2017) 
 
 

  
 
Nur durch den Einsatz 
des Löschhubschraubers 
konnte ein Übergreifen 
des Brandes auf den 
Trockenwald am Kamm 
verhindert werden. 
 
(M. Zundel, 2017) 
 

 
  

 
Durch das Feuer wurde 
ein Großteil der 
Zaunanlage des 
Beweidungsprojektes 
zerstört. 
 
(C. Lehr, 2017) 
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Blick moselabwärts auf 
die langjährigen 
Mahdflächen am 
Apolloweg im Mai. 
 
(C. Lehr, 2017) 

 

  

 

 
Kirchengrundstück, das 
im Rahmen vom 
„Moselprojekt“ des 
Bauern- und Winzer- 
verbandes Rheinland- 
Nassau freigestellt 
wurde.  
 
(C. Lehr, 2016) 

 

  

 

 
Kirchengrundstück nach 
der Freistellung im März. 
 
(C. Lehr, 2017) 
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FÖJ-Seminar am 
Apolloweg im  
September.  
 
(C. Lehr, 2003) 
 
 

  
 
Entlang des Apollo- 
weges lernen die 
Jugendlichen wärme- 
liebende Tiere und 
Pflanzen kennen. 
 
(C. Lehr, 2003) 
 

 
  

 
Infotafeln am Apolloweg 
zu Fauna und Flora.  
 
(C. Lehr, 2003) 
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Links zum NSG Brauselay und zu den Weinbergsbrachen Valwig am Apolloweg 
 
https://www.youtube.com/watch?v=-1v55AVg6lY 
 
https://www.youtube.com/watch?v=LKCpg98kuJU 
 
https://www.youtube.com/watch?v=LfRQ1ymzCBQ 
 
https://www.youtube.com/watch?v=Elb0DtS4EIs 
 
https://www.rhein-zeitung.de/region/lokales/mittelmosel_artikel,-brand-im-weinberg-100-
feuerwehrleute-kaempften-gegen-die-flammen-_arid,1630287.html 
 
https://www.ardmediathek.de/tv/Landesschau-Rheinland-Pfalz/Felssturz-zwischen-Cochem-
und-Valwig/SWR-Rheinland-Pfalz/Video?bcastId=207880&documentId=49677176 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

• Acker-Wachtelweizen (Melampyrum arvense) 
• Astlose Graslilie (Anthericum liliago) 
• Ausdauernder Knäuel (Scleranthus perennis) 
• Bergfenchel (Seseli libanotis) 
• Berg-Sandglöckchen (Jasione montana) 
• Blauer Lattich (Lactuca perennis) 
• Blut-Storchschnabel (Geranium sanguineum) 
• Efeu-Sommerwurz (Orobanche hederae) 
• Feld-Mannstreu (Eryngium campestre) 
• Felsen-Gelbstern (Gagea bohemica ssp. saxatilis) 
• Felsenkirsche (Prunus mahaleb) 
• Französischer Massholder (Acer monspessulanum) 
• Gemeine Felsenbirne (Amelanchier ovalis) 
• Gemeine Zwergmispel (Cotoneaster integerrimus) 
• Goldhaar-Aster (Aster linosyris) 
• Goldlack (Erysimum cheiri) 
• Haar-Ginster (Genista pilosa) 
• Immergruener Buchsbaum (Buxus sempervirens) 
• Kartäuser-Nelke (Dianthus carthusianorum) 
• Milzfarn (Asplenium ceterach) 
• Nördlicher Streifenfarn (Asplenium septentrionale) 
• Seidiger Feld-Beifuss (Artemisia campestris ssp. lednicensis) 
• Sichelblättriges Hasenohr (Bupleurum falcatum) 
• Skabiosen-Flockenblume (Centaurea scabiosa) 
• Wimper-Perlgras (Melica ciliata) 

 
Tierarten: 
 

• Apollofalter (Parnassius apollo vinningensis) 
• Blauflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda caerulescens) 
• Brauner Eichen-Zipfelfalter (Satyrium ilicis) 
• Kreuzdorn-Zipfelfalter (Satyrium spini) 

• Mauereidechse (Podarcis muralis) 
• Ringelnatter (Natrix natrix) 

• Roter Scheckenfalter (Melitaea didyma) 

• Rotflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda germanica) 
• Scharzmilan (Milvus migrans) 

• Schlingnatter (Coronella austriaca) 
• Segelfalter (Iphiclides podalirius) 
• Smaragdeidechse (Lacerta bilineata) 

• Spanische Flagge (Callimorpha quadripunctaria) 

• Uhu (Bubo bubo) 
• Westliche Steppen-Sattelschrecke (Ephippiger ephippiger) 
• Zippammer (Emberiza cia) 

 
 

 

 


